
Zeitschrift: Zoom : Zeitschrift für Film

Herausgeber: Katholischer Mediendienst ; Evangelischer Mediendienst

Band: 51 (1999)

Heft: 10

Vorwort: Editorial

Autor: Slappnig, Dominik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


editorial

Das wirklich Neue am Film «The Blair

Witch Project» ist nicht eigentlich das

Marketing, das sich im Internet dank einer
geschickten Kampagne fast verselbständigte
und dem 35'000-Dollar-Film zu unerwarteter

Popularität verholfen hat. Wirklich
neu ist, was die Schauspielerinnen und
Schauspieler da leisten. Sie müssen nämlich

auch gleich selber die Kamera führen!
Einerseits ist dies Kosten sparend,
andererseits gibt es jenen Touch Authentizität,
den die sorgfältig ausgeleuchteten
Hollywoodproduktionen so nicht vermitteln
können.

Doch was uns die beiden Regisseure

Eduardo Sanchez und Daniel Myrick mit
«The Blair Witch Project» vorführen,
gehört beim Fernsehen schon lange zum
Standard. Videojournalisten oder kurz VJs

heissen die Reporter, die mit ihren leichten
Kameras die Bilder zur Story gleich selber

liefern. In der Schweiz hielt diese Form des

Bildjournalismus 1994 mit dem Start von
Tele Züri Einzug. Vorbei war die Ära von
Papier und Bleistift, abgelesenen Texten

und dreiköpfigen Aufnahmeteams. Nähe

und Action war angesagt, für Reflexion

blieb keine Zeit.

Eine Trendwende im Kino signalisieren

auch Namenwie Sarah Michelle Gellar,

Ryan Philippe, Freddie Prinze jr., Rachael

Leigh Cook, Larissa Oleynik und Heath

Ledger. Es sind alles junge Schauspielerinnen

und Schauspieler und zu sehen sind
sie in Teeniefilmen wie «Cruel Intentions»,
«She's All That» oder demnächst in «10

Things I HateAboutYou». Sie wurdennicht
in den Studios von Hollywood entdeckt,
sondern von den Millionen TV-Zuschauerinnen

und Zuschauern, die sich täglich
eine oder mehrere Serien im Fernsehen

ansehen. Damitwurden sie so populär, dass

sie nun in Hollywoodproduktionen als

Hauptdarsteller auftreten und einen ganzen

Film tragen können. Ihre grossen
Vorteile: Sie sind beim jungen Publikum nicht

nur beliebter als Harrison Ford, Bruce

Willis, Michelle Pfeiffer oder Glenn Close,

sie sind vor allem wesentlich billiger.

Läuft das Fernsehen als Schrittmacher
allmählich dem Kino davon? Mit TV 3 startete

im September ein neuer Anbieter im
Schweizer Markt. Dieser schaut bei der als

«Reality-TV» angekündigten Doku-Soap

«Expedition Robinson» Laien beim
Überlebenskampf auf einer Tropeninsel zu.

Doch statt der versprochenen Kontroversen

macht sich schon nach zwei Folgen

gähnende Langeweile breit. Alles wirkt
brav und abgezirkelt. Da ist «The Blair
Witch Project» um Längen origineller.
Nicht immer also hat das TVdie Nase vorn.
Dominik Slappnig

Läuft das Fernsehen als Schrittmacher
allmählich dem Kino davon?
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